
Wettbewerb Berufskrankenpfleger am 03.04.2024 

Fragebogen 
 
Herr Josef Thaler wurde am 07.03.1940 im Sarntal geboren. Er wuchs mit seinen älteren Brüdern 
und einer jüngeren Schwester auf dem elterlichen Bauernhof auf. Nach der Volksschule machte er 
eine Ausbildung zum Maurer und arbeitete in verschiedenen Betrieben im Sarntal. Er ist ledig und 
hat keine Kinder. Seit 2022 lebt Herr Thaler im ÖBPB Sarner Stiftung. 
Sein Umzug in das Seniorenwohnheim wurde notwendig, da er in seiner Wohnung mehrfach den 
Rauchalarm ausgelöst hatte und sich öfters ausgesperrt hatte. Der Hauspflegedienst besuchte ihn 
3x wöchentlich, um bei der Grundhygiene zu helfen und die Medikamenteneinnahme zu überwachen. 
Seine Medikamente hat Herr Thaler zuletzt nur noch unregelmäßig eingenommen. Bei seinem Ein-
zug war Herr Thaler anfangs sehr niedergeschlagen, da ihm bewusst war, dass er nun nicht mehr in 
seinen eigenen 4 Wänden leben würde. 
Einige Wochen nach der Heimaufnahme wird Herr Thaler deutlich pflegeabhängiger, wobei keine 
medizinische Begründung dafür gefunden werden kann. Er benötigt inzwischen eine komplette 
Übernahme bei der Grundpflege und Hygiene, bei der Mobilisation und bei der Ernährung. Er steht 
nur mehr kurz an und benötigt einen Rollstuhl. Die Mahlzeiten nimmt er selbständig ein, wenn man 
ihn stimuliert 
 
1. Welche pflegerischen Maßnahmen planen Sie in dem Dokumentationssystem ein, um eine 

sichere Versorgung von Herrn Widmer zu gewährleisten? (16 Punkte) 
 

morgens Uhrzeit Maßnahme mit Begründung 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



nachmittags   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

nachts   

   

   

   

 
2. Welche Prophylaxen sind bei einem Menschen ohne eigene Mobilität relevant? (2 Punkte) 
                   

a) Dekubitusprophylaxe, Kontrakturenprophylaxe, Pneumonieprophylaxe, Mundhygiene, 
Sturzprohylaxe, Thromboseprophylaxe, Obstipationsprophylaxe, kognitive Förderung 

□ 

b) Kontrakturenprophylaxe, Pneumonieprophylaxe, Mundhygiene, kognitive Förderung 
Dysphagieprophylaxe, Obstipationsprophylaxe 

□ 

c) Dekubitusprophylaxe, Kontrakturenprophylaxe, Pneumonieprophylaxe, Mundhygiene, 
Sturzprohylaxe, Thromboseprophylaxe, Obstipationsprophylaxe, soziale Integration, kognitive 
Förderung 

□ 

d) Dekubitusprophylaxe, Kontrakturenprophylaxe, Pneumonieprophylaxe, Mundhygiene, 
Sturzprohylaxe, Thromboseprophylaxe, Obstipationsprophylaxe, Suchtprophylaxe 

□ 

 
3. Beschreiben Sie die möglichen Maßnahmen zur Dekubitusprophylaxe. (6 Punkte) 
 
4. Was ist ein Dekubitus? Wie viele Grade gibt es und worin unterscheiden sich diese? Nennen 

Sie die wichtigste Maßnahme zur Prävention (10 Punkte) 
 
5. Welche Umweltfaktoren sowie Erkrankungen können Stürze begünstigen? (6 Punkte) 
 
6. Welche der untenstehenden Medikamente haben Einfluss auf die Sturzgefahr? (2 Punkte) 
 

Eine Antwort ist richtig ankreuzen 

a) Sinemet 100mg + 25mg Lasix □ 

b) Cardioaspirin 100mg Tabletten □ 

c) Konakion 2mg/ml Trinkfialen □ 

d) Pantoprazol 40mg Kapseln □ 

 
7. Welche Arten von Schmerzen kennen Sie? Beschreibe kurz den Unterschied. (10 Punkte) 
 
8. Aus welchen Gründen ist eine genau geführte Pflegedokumentation wichtig? (8 Punkte) 


